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Weltſparkaſſentag, den 31. Okt. 1932 


Spargeld ſchafft Arbeit. 
Sparen ſchafft Brot. | 
Jeder Spargroſchen ein Meilenitein. 
Spareinlagen werden jeder Zeit zur beſtmöglichſten Verzinſung angenommen. 


Pszezynskie Towarzystwo Bankowe - Plesser Vereinsbank 


Politiſche Ueberſicht. 


Sowjetmarkt als Erſatz für England. 


Die Exportſorgen der polniſchen Wirtſchaft 
ſind durch die neue Wendung der engliſchen 
Handelspolitik außerordentlich verſchärft wor⸗ 
en. Die direkten engliſch⸗ſkandinaviſchen 
Verhandlungen, die für die nächſte Zeit an⸗ 
gekündigt werden, wecken hier die Befürchtung, 
daß Polen dadurch ſowohl ſeinen Kohlenabſatz 
in den ſkandinaviſchen Ländern wie ſeine Aus⸗ 


fuhr von Agrarprodukten nach Großbritannien 


im weiten Umfang verlieren könnte. 


Erſatz 


ö wird in einer Verſtärkung der polniſchen Aus⸗ 


fuhr nach der Sowjetunion geſucht. Tatſäch⸗ 
lich erfährt man jetzt von ſowjetruſſiſcher Seite, 
daß im nächſten Jahr etwa rund 100000 t 
polniſcher Hüttenerzeugniſſe gegenüber 70000 t 
im laufenden Jahr abgenommen werden ſollen. 
Da jedoch 1930 und 1931 noch je 200000 
bis 300 000 t von polniſchen Hüttenprodukten 
nach dem Sowjetgebiet exportiert wurden, be= 
deutet das keinen Erſatz für die drohenden 
Verluſte. 


Wieder Gehaltsabbau? 


Unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten 
Irpitor trat am Montag der Miniſterrat zu 
einer Sitzung zuſammen, die eine knappe 
Stunde dauerte. Es ſind bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch Budgetfragen erörtert worden, und 
zwar verlautet, daß die techniſche Durchfüh— 
rung der inzwiſchen notwendig gewordenen 
Sparmaßnahmen den Gegenſtand der Bera⸗ 
tungen bildete. Dieſe Sparmaßnahmen hängen 
angeblich mit Perſonaleinſchränkungen nicht 
zuſammen. Dagegen ſpricht man hinter den 
Kuliſſen ſchon jetzt von einer bevorſtehenden 
ürzung der Beamten- und Angeſtelltengehäl⸗ 
ler, die ſich nach Auffaſſung der maßgeben⸗ 
en Stellen nicht umgehen läßt und von der 
egierung ernſtlich in Erwägung gezogen 
wird. Eine Frage iſt nur, zu welchem Zeit⸗ 
Punkt dieſer immerhin peinliche Schritt vor⸗ 
. werden ſoll. Sicher wird die Sejm— 
eſſion darüber Klarheit ſchaffen. 


Das Lager des großen Polen 
in Poſen verboten. 

Der Wojewode von Poſen hat die Tätig⸗ 
Reit des großen Polen für den Verwaltungs» 
ereich der Wojewodſchaft Poſen mit ſofortiger 
irkung verboten. Begründet wird dieſes 
Verbot damit, daß dieſe Organiſation die 
Iffentliche Ruhe, Sicherheit und Ordnung ge- 
ährdet. Damit iſt das Verbot dieſer Organi⸗ 
lation ergänzt worden, das vor einigen Wochen 
in * und Oſtgalizien ausgeſprochen 
Urde, 


Zap. Spoldz. z ogr. odp. 


Sir Walter Layton 
trennt ſich von Mac Donald. 


Sir Walter Layton, der engliſche Bevoll⸗ 
mächtigte im Vorbereitungsausſchuß der Welt⸗ 
wirtſchaftskonferenz, hat ſeinen Poſten nieder- 
gelegt. Layton begründet ſeinen Entſchluß in 
einem ausführlichen Brief an den Premier⸗ 
miniſter Mac Donald, in dem er darauf hin⸗ 
weiſt, daß er vor drei Monaten, als er die 
Berufung in den Ausſchuß angenommen hatte, 
noch nicht habe wiſſen können, daß der mög⸗ 
liche Erfolg der kommenden Konferenz durch 
die Politik der engliſchen Regierung in Frage 
geſtellt werden könnte. Eine Unterredung mit 
dem engliſchen Schatzkanzler, die am vergan⸗ 
genen Freitag ſtattgefunden hat, habe ihm 
jedoch die tiefe Kluft, die zwiſchen ſeiner und 
der Auffaſſung der Regierung liegt, gezeigt, ſo 
daß er ſeine Anweſenheit im Ausſchuß für 
zwecklos halten müſſe. 


Auch Frankreich will keine 
Kontingente. 


Auch die franzöſiſche Exportinduſtrie wendet 
ſich jetzt energiſch gegen die Kontingentierungs— 
politik. Der Verband der franzöſiſchen Ex⸗ 
portinduftriellen, der im Dezember einen Kon- 
greß in Paris abhält, hat an den Minijter- 
präſidenten Herriot ein Schreiben gerichtet, in 
dem die Regierung aufgefordert wird, mit der 
bisherigen Kontingentspolitik völlig zu brechen. 
Die Kontingentspolitik, die von der protek- 
tioniſtiſch eingeſtellten Induſtrie verlangt worden 
ſei, habe ihren Zweck gänzlich verfehlt. Im 
Hinblick auf die deutſch⸗franzöſiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsbeſprechungen macht der Verband der 
franzöſiſchen Exportinduſtrie den Vorſchlag, die 
Beziehungen durch gegenſeitiges Entgegen— 
kommen zu verbeſſern. Es ſei nicht bedenk- 
lich, Deutſchland für verſchiedene Exporterzeug— 
niſſe, die die franzöſiſche Induſtrie gefährden, 
Erleichterungen durch Tarifſenkungen einzu⸗ 
räumen. Auf der anderen Seite könne Deutſch— 
land Frankreich in der Weiſe entgegenkommen, 
daß es durch eine größere Zuteilung von De— 
viſen den franzöſiſchen Anteil an der deutſchen 
Einfuhr ſteigert. 


Hungermarſch auf London. 


Die Hungerdemonſtranten, die in Hundert— 
ſchaften aus den verſchindenen Induſtriezentren 
Englands ſeit Wochen mit dem Ziel London 
marſchieren, ſind in einer Stärke von 2000 
Menſchen an der Peripherie Groß-Londons 
aufgetaucht. Von der Polizei find alle Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um Zuſammenrottungen 
zu vermeiden. Für den Notfall ſteht auch 
die Londoner Garniſon zur Verfügung. Don⸗ 
nerstag iſt eine Maſſenverſammlong im Hyde— 


park beabſichtigt. Der von der Arbeiterpartei 
gegen das Kabinett eingedrachte Mißtrauens⸗ 
antrag, der ſich vor allem auf die wirtſchaft⸗ 
lichen Maßnahmen der Regierung gründete, 
wurde nach ausgedehnter Debatte in ſpäter 
Nachtſtunde mit 462 gegen 55 Stimmen ab» 
gelehnt. 


Moskauer Jagd auf Valuta. 
Die Sowjetregierung hat die Beſtimmungen 
zur Erfaſſung der ausländiſchen Valuta von 
Reiſenden oder in Rußland anſäſſigen Aus⸗ 
ländern noch weiter verſchärft. Selbſt den 
akkreditierten Diplomaten und den auslän⸗ 
diſchen Preſſevertretern iſt die Berechtigung 
genommen, in den ihnen zugewieſenen Läden 
Lebensmittel gegen Rubel oder Tſcherwonzen 
zu kaufen. Nur für die in ruſſiſchem Dienſte 
ſtehenden ausländiſchen Spezialiſten wird eine 
Ausnahme gemacht. 


Oeſterreich⸗Ungariſcher Handelskrieg. 
Infolge des Handelskrieges mit Ungarn 
hat die öſterreichiſche Regierung nun auch die 
bereits erteilte Einfuhrbewilligung für unga⸗ 
riſche Rinder und Schweine rückgängig ge⸗ 
macht. Auf dem Wiener Fettſchweinemarkt 
macht ſich daher ein unbefriedigter Bedarf 
geltend. Der vertragsloſe Zuſtand hat auch 
das Verfahren der Ausfuhrkreditbegünſtigung 
unterbrochen, das bekanntlich die Verſchleie— 
it. eines gegenſeitigen Vollzugsverhältniſſes 
iſt. 

Dagegen iſt in Mailand endlich die „Oeſte— 
reichiſch-italieniſche Geſellſchaft zur Erleichte⸗ 
rung von Ausfuhrkrediten“ gegründet worden, 
die in Wien eine Zweigniederlaſſung haben 
wird, ſo daß am 5. November der verſchleierte 
4 e Brot mit Italien in Kraft treten 
wird. 


Hoovers letzte Anſtrengungen. 


Hoover wird, dem Drängen ſeiner Partei 
nachgebend, von Freitag bis Montag eine 
neue „fliegende Fahrt“ durch die bedrohten 
republikaniſchen Nordſtaaten machen; er wird 
Weſtvirginia, Ohio, Indiana, Maryland, Penn⸗ 
ſylvania bereiſen und ſeine Fahrt mit einer 
großen Rede am Sonntagabend im Madiſon 
Square Garden abſchließen. 

Eine dritte und letzte Reiſe wird Hoover 
in den induſteiellen Mittelweſten führen, Hin- 
gegen wird der Plan einer Kampagne auch 
in die weſtliche Getreidekammer bis nach dem 
Hooverſchen Heimatſtaat Kalifornien wahr⸗ 
ſcheinlich fallen gelaſſen werden. Die Ausſichten, 
Roojevelts Vorſprung in den Weſtſtaaten 
weſentlich zu verringern, ſind zu minimal, und 
da es nicht auf die Geſamtſtimmen des ganzen 
Landes ankommt, ſondern auf die Mehrheit 


in jedem einzelnen Staat, konzentriert Hoover 
wahltaktif richtig feine letzten Anſtrengungen 
auf die republikaniſchen Staaten öſtlich des 
Miſſiſippi. 

Eine Fighting-Chance, das iſt alles, was 
Hoover bleibt und dieſe Chance nimmt er mit 
der gleichen grimmigen Entſchloſſenheit wahr, 
mit der er Amerika vier Unglücksjahre hin⸗ 
durch geführt hat. 

Oeſterreichs Wirtſchaft iſoliert ſich. 

Der neue Bericht des Konjunkturforſchungs⸗ 
inſtituts ſtellt feſt, daß die Depreſſionserſchei⸗ 
nungen in Oeſterreich noch in kaum vermin⸗ 
derter Härte vorwalten. Es iſt der Meinung, 
daß durch die verſchiedenen Zwangsmaßnah⸗ 
men die öſterreichiſche Wirtſchaft ſich zuſehends 
von derjenigen der Welt iſoliere. Man muß 
dazu allerdings wiſſen, daß das Konjunktur⸗ 
forſchungsinſtitut von einem Schüler des Pro⸗ 
feſſors Mieſes geleitet wird, der bekanntlich 
auf der Grundlage des ſtrengſten wirtſchaft⸗ 
lichen Liberalismus ſteht. 


Aus Pleß und Umgegend 


Weltſpartag. 

Am 31. d. Mts. findet, wie in früheren 
Jahren, ein allgemeiner Weltſparkaſſentag 
ſtatt. Ausgehend von dem Standpunkt, 
daß die eingetretene Wirtſchaftskriſe 
wirkſam nur durch entſprechende Kapital⸗ 
bildung bekämpft werden kann, das der 
Landwirtſchaft, dem Handel und den ein⸗ 
zelnen Induſtriezweigen wieder zufließt, 
rüften ſich die Sparkafjen und die Banken 
dieſen Tag feſtlich zu begehen. So hat ſich 
auch hier, auf Wunſch der Wojewodſchaft 
ein Lokalkomitee für die erforderliche 
Werbearbeit und Propaganda gebildet, und 
es wird in den Schulen durch Lichtbilder⸗ 
vorträge und ſonſtige Veranſtaltungen auf 
die Bedeutung des allgemeinen Weltſpar⸗ 
kaſſentages hingewieſen werden. 

Trauung. Am Sonntag, den 30. d. Mts., 
nachmittags 4½ Uhr, findet in der hieſigen 
Pfarrkirche die Trauung des Fräulein Gertrud 
Konietzuy mit Herrn Profeſſor Klitta aus 
Rybnik ſtatt. 

Vom Burggericht. Amtsrichter Gierlacki 
vom hieſigen Burggericht verläßt am 1. No⸗ 
vember d. Is. ſeinen Poſten, um ſich in 
Myslowitz als Anwalt niederzulaſſen. 

Die Einkommenſteuerliſte liegt aus. Die 
Einkommenſteuerbeſcheide werden den Zenſiten 
in den nächſten Tagen durch den Magiſtrat 
zugeſtellt werden. Der Zahlungstermin läuft 
30 Tage nach der Zuſtellung ab. Die Ein⸗ 
kommenſteuerliſte liegt von Sonnabend, den 
29. d. Mts. bis Sonnabend, den 26. Nov. 
d. Is. im Steuerbüro des Magiſtrates zur 
Einſicht, während der Zeit von 8 bis 12 Uhr, 
vormittags, aus. 

Bedenkliche Pläne der ſtädtiſchen Finanz⸗ 
kommiſſion. Am Dienstag iſt die ſtädtiſche 
Finanzkommiſſion zuſammengetreten, um ſich 
in einer ordentlichen Sitzung einen Ueberblick 
über die Entwicklung der ſtädtiſchen Etats- 
mittel zu ſchaffen. Dabei hat man die Nie⸗ 


Private Chronik 
eines Pleſſer Bürgers (Meyer). 


Unter alten Büchern der Familie Meyer in heit, der Tiefus. 


Pleß fand ich in „Exercitia Spirituali S. P 
Jgnatii Loyolae“. Prag 1680, eine kurze, 
auf ſechs kleinen Seiten geſchriebene Chronik, 
die ich hier wörtlich wiedergebe. 

L. Frisch. 

Stadt Pleß 1748 war ausgebrannt, 108 
Nummern. 

Im Jahre 1748 iſt das Unglück auf unſere 
Stadt Pleß getroffen, es ſind 108 Nomer in 
die Aſche vergangen. Gott behüte uns, von 
ſo was zu erleben, und Gott rette unſere Stadt 
Pleß. 

Im Jahre 1751 war mein Haus nach dem 
Feuerbrande gebaut. 

Im Jahre 1771 hatte mein Großvater 
Johann Meyer das Haus auf der Polniſchen 
Gaſſe, die Numer 18 gekauft, und iſt bis 
heute in unſeren Händen. Gott gebe, das 
noch weiter uns glücklich zu erhalten. 

Im Jahre 1846, den 1. Mai, hat uns das 
Unglück auf unſere ſtädtiſchen Scheuer bei der 


„rochie 758 Seelen in einem Jahre. 


mand ſehr überraſchende Feſtſtellung gemacht, 
daß die Einnahmen ſtändig zurückgehen, ein 
Zustand, der wie die Dinge heut liegen, noch 
weiter andauern wird. Man hat ſicher in 
dieſer Sitzung auch darüber geſprochen, wie 
man ſich den veränderten Verhältniſſen an⸗ 
paſſen muß, und ſo iſt bekanntgeworden, daß 
in den Projekten unſerer Stadtverordneten 
die ſtädtiſche Badeanſtalt zur Debatte geſtan⸗ 
den hat, ja, daß ſogar die Schließung erwo— 
gen worden iſt. 


Beſchluſſes hinweiſen. 
hat kurz geſagt die Pflicht eine ſoziale Ein⸗ 
richtung wie das ſtädtiſche Bad zu unterhal⸗ 
ten. Wenn nun jemand mit dem Einwand 
kommt, woher das Geld nehmen, den ver⸗ 
weiſen wir auf den in der vorigen Nummer 
unſeres Blattes veröffentlichten Brief der 6 
engliſchen Nationalökonomen hin, die gerade 
für unſeren Fall ein Schulbeiſpiel ſtatuiert 
haben. Man denke ſich einmal das gegen⸗ 
wärtige „Sparſyſtem“ in die letzte Konſequenz 
durchgeführt, ſo ſtänden wir etwa in kurzer 
Zeit vor der Entſcheidung ob das Waſſerwerk 
oder die Gasanſtalt noch im Betrieb erhalten 
werden ſollen, womit wir aber in jene graue 
Zeit unſerer Ahnen vor 150 Jahren zurück⸗ 
verſetzt würden. Gewiß können wir hier in 
Pleß ſelbſtverſtändlich nicht dem Wirtſchafts⸗ 
verfall Einhalt gebieten. Aber notwendig iſt 
es ſich mit dem Problem ernſtlich auseinander- 
zuſetzen und nicht einen Weg, der uns alle 
dem wirtſchaftlichen Ruin entgegenführen muß, 
weiter zu gehen. 

Evangeliſcher Männer: und Jünglings⸗ 
verein pleß. Die nächſte Monatsverſamm⸗ 
lung findet am Dienstag, den 1. November 
d. Is., abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof“ 
ſtatt. Profeſſor Harlfinger⸗Kattowitz wird 
einen Vortrag über „Selbſterlebniſſe in der 
Mandſchurei und China“ halten. Alle Mit⸗ 
glieder ſind herzlichſt dazu eingeladen. 

Aus dem Gerichtsſaal. Am Donnerstag, 
den 27. d. Mts. fand vor dem hieſigen Burg⸗ 
gericht ein Termin in der Privatklageſache 
des ehemaligen Bahnmeiſters Beyer gegen den 
früheren Generaldirektor Dr. Piſtorius ſtatt. 
Der Termin begann um 10 Uhr vormittags. 
Generaldirektor Dr. Piſtorius war durch ſei⸗ 
nen Rechtsbeiſtand Dr. Hbislawski vertreten. 
Die ſehr eingehenden Zeugenvernehmungen 
wurden bis nach 3 Uhr nachmittags durchge⸗ 
führt. Da die Verteidigung neue Beweisan⸗ 
träge ſtellte, wurde die Verhandlung auf 
Sonnabend, den 29. d. Mts., vormittags 10 
Uhr verlegt. 

Nochmals die Rattenvertilgung. Bei 
vielen Hausbeſitzern beſteht die Auffaſſung, 
daß die im Monat November zur Durchfüh⸗ 
rung kommende Rattenvertilgung für den 
Hausbeſitzer keine Verpflichtung darſtelle. Dieſe 
Annahme iſt irrig. Die Verpflichtung jeden 
einzelnen Hausbeſitzers ſtützt ſich auf eine 
Polizeiverordnung vom 30. Juni 1900, die 
durch eine miniſterielle Verordnung vom 23. 
September 1929 


zwecklos, wenn 


Im Jahre 1847 Herſte ſtarck die Krank⸗ 
Da ſtarben in unſerer Pa⸗ 
Das war 
eine große Summa. Gott behüte, uns von 
ſo was zu erleben. 

Im Jahre 1847 in der evangeliſchen Pa⸗ 
rochie Stadt Pleß ſtarben in demſelben Jahre 
388 Seelen. 


Im Jahre 1847. Im 
ſtarben 6000 und noch 
auf den Tiefus. Das war 
Gott behüte uns von 
was nicht mehr erlebt. 


Im Jahre 1707 war ein ſo kalter Sommer, 
daß alle Früchte verdarben und eine jo große 
Hungersnot entſtand, daß die Menſchen Heu 
und Gras eſſen mußten, und das der Linſen 
Brot in Sachſen, ſo groß wie eine welſche 
Nuß, drei Pfennige (damals viel Geld) koſtete. 
Dieſe kleinen Brödchen nannte man Markus⸗ 
brödchen. Man backte fie zum Andenken der 
betrübten Zeit in der 


Man muß hier einmal auff ſäumt, muß damit rechnen, daß die Verkehrs⸗ 
das Bedenkliche der Möglichkeit eines ſolchen karte am 31. Dezember d. Is. die Gültigkeit 
Eine Stadt wie Pleß | verliert. 


Folge immer am Mar- Liegt bei Ihrem 


in einem anderen Grundſtück ausgeführt wer⸗ 
den würde. Der Tag der Vertilgung iſt auf 
den 18. November feſtgeſetzt. 
Verhehrskarten P und R erneuern. Von 
Mittwoch, den 26. d. Mts. bis Sonnabend, 
den 26. November d. Js. müſſen alle Inha⸗ 
ber der Verkehrskarten mit den Anfangs⸗ 
buchſtaben P und R ihre Karten zur Erneue⸗ 
rung für das Jahr 1933 im Polizeibüro des 
Magiſtrates einreichen. Wer die Friſt ver⸗ 


„Konnersreuth.“ Vor einem überfüllten 
Saale hielt am Mittwoch, abends 8 Uhr, 
Profeſſor Matyſchok ſeinen Vortrag über 
Thereſe Neumann in Konnersreuth. Der Vor⸗ 
trag wurde mit zahlreichen Lichtbildern er⸗ 
läutert und mochte auf die Hörer einen ſicht⸗ 
lichen Eindruck. Vor dem Vortrag wandte 
ſich der Vorſitzende der hieſigen Ortsgruppe 
Direktor Paliczka, an alle deutſchen Katho⸗ 
liken von Pleß mit der Bitte die Sammlung 
zur Ausmalung der Kirche auf das Möglichſte 
zu unterſtützen. 

Alt⸗Berun. Für mehr als 700 ſchulpflich⸗ 
tige Kinder ſtehen in Alt. Berun in einem 
alten Schulgebäude nur ſechs Klaſſenräume 
zur Verfügung. Da ein Schulneubau mindeſtens 
300000 Zloty verſchlingen würde und das 
Geld ſowieſo nicht aufgetrieben werden könnte, 
wird wohl vorläufig alles beim alten bleiben. 
Die Stadtverwaltung ſollte aber trotzdem, 
vielleicht durch einen Anbau Abhilfe ſchaffen. 

Lendzin. Auf den Piaſtſchächten bei Lend⸗ 
zin wo früher rund 600 Mann beſchäftigt 
waren, arbeiten jetzt nur noch 165 Bergleute. 
Im September wurden ungefähr 6000 Tonnen 
Kohle gefördert. Ein Teil davon wird in 
Lendzin und Umgegend im Kleinverkauf ab⸗ 
geſetzt, während die übrige Kohle auf Przem⸗ 
ſakähnen nach den Nachbarwojewodſchaften 
geſchafft wird. 

Chelm. In einem Gaſthauſe in Chelm kam 
es kürzlich zu einem Streit zwiſchen dem 
Briefträger Anton Januſek und dem Fleiſcher 
Paul Pawlik. Schließlich warf P. ſeinen 
Gegner zu Boden und mißhandelte ihn. Da 
warf ſich der Eiſenbahner Paul Hermyk, ein 
Bekannter des Mißhandelten auf den Flei⸗ 
ſcher. Dieſer riß ſeine Piſtole aus der Taſche 
und ſchoß den anderen nieder. Der Verletzte 
wurde noch Alt⸗Berun zum Arzt geſchafft. 

Koſtow. Am Montag begannen mehrere 


hundert Erwerbsloſe in der Umgegend von 


Koſtow mit der Förderung von Kohle aus 
den Notſchächten. Neben den alten Schürlöchern 
wurden neue Stellen erſch loſſen. Gegen Nach⸗ 
mittag erſchien eine ſtarke Polizeiabteilung 


und ließ von Grubenarbeitern die neuen 


Stollen verſchütten. In der Nacht zum Diens⸗ 
tag erſchienen die Erwerbsloſen von neuem 
und begannen die verſchütteten Schürlöcher 
wieder freizulegen. Auf Anordnung der Po- 
lizei wurde die Arbeit neuerdings wieder zer⸗ 
ſtört. Trotz der heftigen Regenfälle harren die 


ergänzt wird. Die Durch- Erwerbsloſen in der Nähe ab und warten auf 
führung der Vertilgung wäre auch techniſch den Abzug der 
fie in einem Haufe nicht und] mit der Förderung beginnen zu können. In⸗ 


Polizei, um ſogleich wieder 


wo fie dann reich gemürb(t) den 


wigskirche im Jahre 1834. 
Den 28. September, früh 9 Uhr, iſt meine 


früh 9 Uhr begraben worden bei der Hedwigs⸗ 
kirche im Jahre 1836. 

Den 30. Juli iſt meine liebe Tochter Ma⸗ 
rianna geſtorben, früh 1¼ Uhr, Dientag, den 
2. Auguft, früh 9 Uhr begraben worden: 
Großvater. Im Jahre 1844. 


Mutter Roſalie Mayer geſtorben und den . 


deſſen geht die Beſchlagnahme von Wagen: 
ladungen mit Kohle aus Notſchächten weiter. 


jede Spur. 


Aus Oberſchleſien. 5 


Generalverſammluug 
der Deutſchen Theatergemeinde. 


Am vergangenen Mittwoch abends fand 
in Kattowitz die Generalverſammlung der 
Deutſchen Theatergemeinde ſtatt. Ungewöhn⸗ 
lich groß war die Beteiligung. Der erſt vor⸗ 
geſehene Saal in der Erholung mußte mit 
dem Saal im „Hoſpiz“ vertauſcht werden, der 
die Teilnehmer notdürftig faßte. Nach der 
Eröffnung durch den Vorſitzenden des Ver⸗ 
waltungsrates, Oberdirektor Sabaß, erſtattete 
Geſchäftsführer Striegan den Geſchäftsbericht 
und den Kaſſenbericht. Nach der Entlaſtungs⸗ 
erteilung wurde zur Neuwahl des Vorſtandes 
ö * Hierbei kam es nun zu unerfreu⸗ 
lichen Debatten, die man aber mehr im Kat⸗ 
| towitzer Lokalkolorit verurſacht ſuchen muß, 
ohne daß ſie in der breiten Maſſe des Deutſch⸗ 
tums Oſtſchleſiens ihren Niederſchlag finden. 
Der erſte Wahlgang wurde zwiſchen Frau 
Speyer, Dr. Reichel und Dr. Wendt ausge⸗ 
tragen. Er ergab keine Mehrheit, worauf 
zwiſchen Frau Speyer und Dr. Reichel Stich⸗ 
wahl ſtattfand, die eine Mehrheit für Dr. 
Reichel ergab. Zum 2. Vorſitzendrn wurde 
Dr. Wendt gewählt. Wiedergewählt wurden 
die Herren Striegan, Bialas und Urbannek. 
In den Verwaltungsrat treten als neue Mit⸗ 
glieder ein: Direktor Strozyk und Redakteur 
Cwienk. 


Der Kampf um die Sonntagsruhe. 
Der Plan einer Aenderung der Arbeits⸗ 
ſtunden in Handelsbetrieben und die im Zu⸗ 
ſammenhang damit ſtehende Einſchränkung der 
Sonn- und Feiertagsruhe hat zahlreiche ‘Pro: 
teſte und Beſchwerden der Kaufmannſchaft 
ausgelöſt. In den letzten Tagen tagte ein 
Kongreß der Vertreter der Warſchauer Zechen, 
der ſich ganz entſchieden gegen die Aenderung 
er bisherigen Beſtimmungen des Geſetzes 
über die Arbeitszeit im Handel ausſprach, 
indem darauf hingewieſen wurde, daß das 
Offenhalten der Geſchäfte an Sonn- und Feier⸗ 
tagen keineswegs den Erforderniſſen des Wirt⸗ 
ſchaftslebens enlſpricht, auf der anderen Seite 
aber die religiöjen Gefühle der katholiſchen 
Kaufmannſchaft aufs höchſte verletzt. 


280 000 Handwerker in Polen? 


3 Schleſiſche Handwerkskammer in Kat⸗ 
witz 
publik Polen 280000 Handwerker leben. Da- 
bon find 58000 Schuhmacher, 4775 Riemen⸗ 
ſchneider, 1271 Buchbinder, 215 Handſchuh⸗ 
macher, 43478 Schneider, 4889 Kürſchner, 
3589 Tapezierer, 2624 Sattler, 22 357 Fleiſcher, 

15825 Bäcker, 6445 Räucherfleiſchfabrikanten, 
2288 Konditoren und Pfefferküchler, 24149 
Schmiede, 8454 Schloſſer, 5464 Uhrmacher, 
| 4348 Klempner, 31158 Tiſchler, 5513 Dreher, 
Wagenbauer und Modelltiſchler, 1897 Böttcher, 
621 Korbmacher, 5678 Maler, 1855 Glaſer, 


1608 Ofenſetzer und Töpfer, 464 Steinmetzer 
und Schnitzer, 9288 Friſeure und 1688 Photo: 
graphen. 


riums vom 27. Oktober werden die ſilbernen 
Zweizlotyſtücke aus dem Verkehr gezogen. 
Dieſe Münzen verlieren mit dem 31. Januar 
1 ihre Gültigkeit als geſetzliches Zahlungs- 
mittel. 
Januar 1935 werden die Zweizlotyſtücke nur 
noch in den Finanzkaſſen und den Nebenſtellen 
der Bank Polski entgegengenommen. 
dem 31. Januar 1935 werden Zweizlotyſtücke 
nicht mehr angenommen. 


Vor dem Bahnbau Rybnik - Sohrau. 


Schleſiſche Wojewodſchaftsrat u. a. mit dem 
geplanten Bau 

Rybnik — Sohrau. 
Erwerb der zum Bahnbau benötigten Gelände⸗ 
ſtreifen wurde beſtätigt, ſo daß man in abſeh⸗ 
barer Zeit mit dem Beginn der Bauarbeiten 
für dieſe Strecke rechnen kann, die das halb⸗ 
vergeſſene Sohrau näher an die oberſchleſiſchen 
Wirtſchaftszentren heranbringen wird. 
dem beſtätigte der Wojewodſchaftsrat den Be- 
ſchluß des Kreisausſchuſſes Tarnowitz über die 
Aufnahmen von Darlehens von 30000 Zloty 
beim Schleſiſchen Kommunalen Darlehns- und 
Hilfsfonds. 
innere Verwaltungsangelegenheiten. 


Aufhebung der Geſchäfts aufſicht über 


dürfte Ende des Jahres aufgehoben werden, 
nachdem jetzt auch mit einem Teil der unge⸗ 
ſicherten Gläubiger eine Einigung erzielt wor⸗ 
den iſt, die von dem allgemeinen Einigungs⸗ 
vorſchlag abweicht. 
Werkes iſt weiter unzureichend, zumal die 
ſetzten Verhandlungen über die ſowjeteruſſiſchen 
Aufträge infolge der Finanzierungsſchwierig⸗ 
keiten geſcheitert ſind. 
tember 
Staatsbahn, die dem Werk zu einem erheb⸗ 
lichen Teil zugefloſſen iſt, gewährleiſtet zunächſt 
noch die Aufrechterhaltung des gegenwärtigen 
eingeſchränkten Beſchäftigungsſtandes. 


lage von 3853 Berichten ſeiner landwirtſchaft⸗ 


gibt bekannt, daß innerhalb der Re⸗ 


er ſich in den Südwojewodſchaften ſowie in 
der Wojewodſchaft Nowogrodek bemerkbar. 
In einigen Gebietsſtellen war ſogar eine leichte 
Preisſteigerung zu verzeichnen, namentlich in 
der Wojewodſchaft Poſen. Der Roggenpreis 
im September betrug 62 Prozent des Weizen⸗ 
preiſes im September 1930, im September 
1930 58 Prozent (das war der größte Preis- 
unterſchied im Laufe der letzten fünf Jahre) 
und September 1931 91 Prozent) der mini⸗ 
malſte Preisunterſchied im Laufe der letzten 
fünf Jahre). Die Preiſe für Hafer und Kar⸗ 
toffeln zeigten einen einheitlichen Preisrück⸗ 
gang, weniger deutlich trat der Preisſturz in 
Gerſte hervor. Eine ſteigende Tendenz zeigten 
die Preiſe für Eier bis auf die Wojewodſchaft 
Wilna, wo ein Preisſturz zu verzeichnen war. 


Aus aller Welt. A 


Der Reverend. Sie werden wahrſcheinlich 
von William Rorman Guthrie noch nichts ge: 
hört haben. Aber fragen Sie, bitte, U.S. A.! 
Da werden Sie erfahren, daß Guthrie einer 
der geiſtvollſten Prediger der Welt iſt. Wo 
er auch nur eine Silbe ſpricht, iſt die Kirche 
ausverkauft. Und dieſer Mann kommt nach 
Paris und ſchimpft auf ſeine Landsleute nach 
Noten! Beſonders die Multimillionäre der 
fünften Avenue — nicht ausſtehen kann er 
ſie. „Krieg, Elend, Hunger, Revolution, Cho⸗ 
lera, Selbſtmordepidemien überall in der Welt 
— und dieſe Leute fallen von einer Extra⸗ 
vaganz in die andere!“ 

„Ach“, entgegnet ihm eine Pariſerin, der 
nichts menſchliches unſympathiſch iſt, ſobald es 
nur angenehm iſt, „wenn man ſo ſchrecklich 
viel Geld hat! Stellen Sie ſich vor, daß ein 
Menſch jährlich zwei Millionen für ſeine Per⸗ 
ſon zu verbrauchen hat! Und da ſoll er nicht 
extravagant werden?“ 

Reverend Guthrie pruſtet vor gegenteiliger 
Meinung: „Madame! Sie haben eine Köchin, 
ja? — Dieſe Köchin verſalzt, was ihr unter 
die Finger kommt, ja? — Sie ſchimpfen — 
und was antwortet die Perſon? — Wir ha⸗ 
ben doch genügend Salz zu verbrauchen!“ 


— ³⁶ — . — — Il — — 


Zweizlotyſtücke werden eingezogen. 


Nach einer Verordnung des Finanzminiſte⸗ 


Vom 1. Februar 1933 bis zum 31. 


Nach 


In ſeiner letzten Sitzung beſchäftigte ſich der 


einer Eiſenbahnverbindung 
Die Bedingungen für den 


Außer⸗ 


Die übrigen Vorlagen betrafen 


die Friedenshütte. 
Die Geſchäftsaufſicht über die Friedenshütte 


Die Beſchäftigung des 


Lediglich die im Sep⸗ 


erteilte Interventionsbeſtellung der 


Gottesdienſt⸗Ordnung: 


Katholiſche Pfarrgemeinde Pleß. 
Sonntag, den 30. Oktober 1932: 
6,30 Uhr: ſtille heilige Meſſe, 
7,30 „ polniſches Amt mit Segen und 
polniſche Predigt, 


Die Preiſe in der Landwirtſchaft. 
Das Statiſtiſche Hauptamt hat auf Grund⸗ 


lichen Korreſpondenten die durchſchnittlichen 9,00, „ deutſche Predigt und Amt mit 
Preiſe für landwirtſchaftliche Artikel zu Mitte Segen für F Hans Netter. 
September 1932 ermittelt und kommt hierbei 10,30 „  polniihe Predigt und Amt mit 


Segen. 


zu folgenden Ergebniſſen (die Preiſe verſtehen 
Dienstag, den 1. November 1932: 


fi) in Zloty): 


Weizen für 100 kg 24.27 6,00 Uhr ſtille big. Meſſe mit Ausſetzung. 
Roggen für 100 kg 15.26 7,30 „, polniſches Amt mit Segen. 
Gerſte für Grütze für 100 kg 14.16 9,00 „ deutſche Predigt und Amt mit 
Hafer für 100 kg 12.93 Segen. 

Speiſekartoffeln für 100 kg 3.64 10,30 „, Spolniſche Predigt und Amt mit 
Wieſenheu für 100 kg 5.79 Segen. . 

Eier für 10 Stücz 0.64 2,00 „ deutſche Anbetung in der Pfarr 
Schweine Lebendgewicht für 1 kg 0.89 kirche. 

Milch für 1 Liter 0.17 3,00 „ Totenfeier in der Hedwigskirche. 
Arbeitspferde für 1 Stück 148,00 Prozeſſion nach dem Kirchhof. 
Melkkühe für 1 Stück 125.00 6,00 „ polniihe Veſperandacht in der 


Im Vergleich zu Auguſt iſt mit Ausnahme 
von Weizen und Eiern, die eine Preisſteige⸗ 
rung aufweiſen, ein weiterer Preisrückgang 
in allen anderen landwirtſchaftlichen Artikeln 
erfolgt. Die größte Preisſenkung verzeichnen 
Hafer und Kartoffeln. Gegenüber der gleichen 
Vorjahrsperiode konnte nur der Weizenpreis 
leicht anſteigen, die Preiſe aller anderen Ar⸗ 
tikel liegen bedeutend niedriger. So iſt Ge⸗ 
treide um ein Viertel und Lebendinventar um 
ein Drittel im Preiſe zurückgegangen. 

Bei einem Vergleich der Septemberpreiſe 
mit dem Fünfjahresdurchſchnitt (1928—1932) 
gelangt man zu der Feſtſtellung, daß der 
ſtärkſte Preisrückgang bei Melkkühen und 
Kartoffeln erfolgt iſt, während der Milch⸗ und 
Weizenpreis die geringſte Senkung aufweiſt. 
Die Preiserhöhung für Weizen trug im Sep⸗ 
tember einen deutlichen Charakter, am höchſten 
waren die Weizennotierungen in den Woje⸗ 
wodſchaften Poſen und Pommerellen, am nie⸗ 
drigſten im Tarnopoler Gebiet. Hingegen 
trug der Preisrückgang für Roggen keinen 
einheitlichen Charakter. Am ſtärkſten machte 


Pfarrkirche. 
Vom 2. bis 9. Nov. findet abends 7 Uhr 


deutſche Totenandacht ſtatt. 


Evangeliſche Gemeinde pleß. 
Sonntag, den 30. Oktober 1932: 
8¾ Uhr Kindergottesdienſt und Choral» 
geſangſtunde, 
10 „ deutſcher Hauptgottesdienſt, 
2 „ polniſcher Gottesdienſt. 
Montag, den 31. Oktober 1932: 
5 Uhr: Gottesdienſt. 
Jüdiſche Gemeinde Pleß. 
Sabbath, den 29. Okt.: 
10 Uhr Hauptandacht und Neumondweihe, 
Wochenabſchnitt Bereſchis. 
15,30 Uhr Jugendandacht im Gemeindehauſe. 
17,20 Uhr Sabbath-Ausgang. 
Sonntag und Montag, 30. und 31. Oktober: 
Roſch⸗Chodeſch Cheſchwan 5693. 


—— EEE. 
Verantwortlich für den Geſamtinhalt Walter Block, 
Pszezyna. Druck und Verlag: „Anzeiger für den Kreis 
Pleß, Sp. 2 ogr. odp.“, Pszezyna, ul. Piastowska 1 


Klavierſtimmer 


iſt in Pleß vom 1. Okt bis 
10. November 1932 tätig. 


Anmeldungen in der Geſchäftsſt. d. Blattes. 
Rudolf Zenker. Klavier⸗ und Orgelbauer 


Katowice, Slowackiego 37. 
BR Gerichtlich vereidigter Sachverständiger. 


Wu 
Assicurazioni Generali Trieste 


Gegründet 1831 
Lebensversicherungs- 
Anstalt | 
Garantie-Fond Ende 1931 L 1471296 637,61, 


Haftet in Polen mit ihrem Gesamt-Vermögen 
und bietet daher besten Versicherungsschutz. 


Sonnabend u. Sonntag, den 29. u. 30. Oktober 


Teatr Sywietiny Pszczyna 1 
(Lichtspielhaus 
1.5 Lichtspielhaus) | 


Lupe Beler Rot la Roque 


Die Tigerroſe 


LA Ein Drama aus den Bergen. 


Beginn der Vorstellungen: 
am Sonnabend um 6 und 86 Uhr 
am Sonntag um 2, 4, 6 und 815 Uhr 


INIITSRIMELINEUDEEUNOODEIENRURIUTDUSERELIRUEAOINKEHIRTEIIRRHIUNN 
Montag und Dienstag 


Ein Groß:Film der For 


Die 4 von der Logion 


Beginn wie bisher um 6 Uhr. 


Lambada 
LEITERN 


Vertreter in Pszczyna: E. Schmack. 


Laumann 


ie Oberförſterei Pleß - Karola Miarka 3 - 


eee eat 


Krauteinleger Fichtendeckreiſig 


Für die Krauteinlegejaifon entgegen. 
empfehle ich meine Langſchnitt⸗ Maſchine Spätere Beſtellungen können nicht berückſichtigt werden. 
mit elektriſchem Antrieb vg gegen mäßige Gebühr. u 7 — ——-—— —u—L— ͤ 4 


A. GLANZ. 


das Einzelexemplar 50 gr. 


Anzeiger für den Kreis Pless. Anzeiger für den Kreis pless. 


ÄMTERN = Eu 5 
= = MARCHENBUÜCHER 
Bekanntmachung. e 
8 Nen MALBÜSHER B 
= ® 2 92 = x 
Ii: Wichtig für Kranke leg KNABEN- UND 
= BER FREE Se ae = MADCHENBUÜCHER 
= Auf vielfachen Wunsch meiner Patienten in Pless = 
= und Umgegend halte ich ab 17. Oktober 1932 = Reichhaltige Auswahl. - Billigste Peise. 
= Montag, Dienstag u. Freitag von 10-16 U—ͥUr = 5 45 8 
- Sprechstunden in Goczalkowitz _ Anzeiger für den Kreis Pless 
= BEE a ET gr Degigere TorsgirErmgrEnG RG mag „anne = 
- Hotel Kokot ab. 2 
= Zur Behandlung gelangen fast sämtliche Krankheiten = FF 
— und Leiden besonders veralterte und für unheilbar = EN 
= erklärte wie Nasen-, Ohren- u. Lungenleiden, Herz- = Meine jtets gut gewählten Sorken .:-: 
= leiden, Magen- und Darmleiden, Krankheiten des = b t K 
s Nervensystems, Rheumatismus, Gicht, Ischias, S ge rann en ai ee 
2 1 Zuckerkrankheit,  Leberliden, = empfehle ich und weile auf meinen Ladenröſter hin. 
= Frauenkrankheiten, Geschlechtsleiden u. 5 = Auf Wunſch wird auch aufs Warten geröftet. Irn 
= Hunderte Dankschreiben z. T. gerichtlich bestätigt. = ALOIS.. GLANZ, TTT 
7 TTEDEENTE 
EK. Slawik. Naturhellinstitut „Natwa« _ BHOTO-._.. DE DIE 
8 Krölewska-Huta = GRÜNE POST 
= = Sonntagszeitung für Stadt 
an E C K E N und Land. Außerst reich- 
haltige Zeitschrift für Je- 
e die beſte und ſauberſte Befefti- dermann. Der Abonne- 
gungsart für Photos u. Poſt⸗ mentspreis für ein Viertel- 
IN Tren- Ourna karten in Alben und dergl. jahr beträgt nur 6.50 Zt. 


Eine Zeitschrift für Mode, Gesellschaft 
und die angenehmen Dinge des Lebens 


! Der neue Winterfahrplan 
zum Preiſe von 1.50 zt iſt erſchienen u 
Anzeiger für den Kreis Pless “ 


— — 
Anzeiger für den Kreis Pless. ended 


